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eine Gefahr, sondern auch eine Chance erblickt werden. Es ist deshalb
nicht abwegig, sich daran zu erinnern, dass frühere schweizerische Denker
und Politiker in der Schaffung einer europäischen Union das höchste Ziel
der schweizerischen Staatsidee gesehen haben.

1 Max Huber, Der schweizerische Staatsgedanke, Verlag Rascher, Zürich 1916, S. 24,
wieder abgedruckt in Max Huber, Gesammelte Aufsätze, Band 1, Zürich 1947, S. 28. —
2 Johann Caspar Bluntschli, Die schweizerische Nationalität, in: Bluntschli, Gesammelte
kleine Schriften, Band 2, 1881, wieder veröffentlicht separat bei Rascher, Zürich 1915. —
1 Karl Schmid, Versuch über die schweizerische Nationalität, in: Schmid, Aufsätze und
Reden, Zürich 1957, S. 9—133, bes. S. 39ff. Zahlreiche Ausführungen des vorliegenden
Aufsatzes sind dieser Abhandlung Karl Schmids zu verdanken. — 4 Darauf verweist auch
Karl Schmid in der angeführten Schrift, S. 103.

Tiger-Schibe,
gäbig, guet

ugschwind

«Toast extra»,
die rezente,
aus Gruyère,
Appenzeller und
Emmentaler

«Delicrem»,
die rahmige,
die besonders
leicht schmilzt

Tiger
Schmelzkäsespezialitäten
Langnau im Emmental

Neu!
«Viertelfett mild»,
die leichte,
mit wenig Kalorien

«Sandwich»,
die milde,
aus Emmentaler
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Mit Ausgewogenheit in die Zukunft.
Vermögensverwaltung heisst bei Julius Bär: Vermögen gewinnbringend anlegen

- ausgewogen und risikoarm. Dazu verpflichtet uns unser Ruf als eine der

renommiertesten Schweizer Privatbanken. Private und institutionelle Anleger

aus aller Welt vertrauen unserer Beratungsqualität, hinter der fast 100 Jahre

Erfahrung stehen. Wir bieten Ihnen die aussichtsreichsten konservativen, aber

dennoch innovativen Konzepte an.

Bank Julius Bär: Wenn Sie am Erfolg interessiert sind.

JB°B

BANK JULIUS BAR
For the Fine Art of Swiss Banking

e 36, 8010 Zürich,Tel. (01) 2 28 5111



Ein gutes Stück Lebensqualität
kommt aus Schaffhausen
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Ob in der

Dermatologie,

Gynäkologie,

Immunologie

oder

Nephrologie
haben unsere
Arzneimittel

weltweit

unzähligen

Menschen

ein gutes Stück

ihrer verlorenen

Lebensqualität

zurückgegeben.
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